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Esslingen - Die Spannung steigt. Am Sonntag gegen 19 Uhr werden die
Esslinger Bücherfreunde wissen, ob es für ausreichend viele Bürger wichtig
ist, wo sie in ferner Zukunft ihre Bücher und Medien ausleihen können
(/inhalt.buergerentscheid-esslingen-wo-erlebt-die-esslinger-
stadtbuecherei-ihre-zukunft.1e0503a5-f637-4a72-9eeb-36ed66785494.html).
Zwar scheint es sicher, dass die Anhänger des historischen Bebenhäuser
Pfleghofs in der Mehrheit sein werden – die emotionale Bindung an ein
bestehendes Haus ist einfach größer als an einen Neubau. Aber ob die vom
SPD-Stadtrat Wolfgang Drexler formierte Bürgerinitiative die benötigten 14 
000 Ja-Stimmen zusammenbekommen wird, ist offen.

Selbst wenn eine ausreichende Mehrheit der Bürger die Entscheidung des
Esslinger Gemeinderats für einen Neubau an der Küferstraße kippt, ist das
allerdings noch längst nicht der Startschuss für die Sanierung und die
Erweiterung des Pfleghofs. Denn noch steht die Entscheidung des

KOMMENTAR„
“

https://www.stuttgarter-zeitung.de/inhalt.buergerentscheid-esslingen-wo-erlebt-die-esslinger-stadtbuecherei-ihre-zukunft.1e0503a5-f637-4a72-9eeb-36ed66785494.html
https://www.stuttgarter-zeitung.de/inhalt.kai_holoch.50ed5bdc-53b7-42b7-bec3-3a8e38cdccb6.html


13.02.19, 16*26Bürgerentscheid in Esslingen (III): Zur Standortwahl stehen nur Kompromisse - Landkreis Esslingen - Stuttgarter Zeitung

Seite 2 von 2https://www.stuttgarter-zeitung.de/inhalt.print.7930b76b-4ae7-40c9-a009-f14ea1bd4023.presentation.print.v2.html

Landesdenkmalamts aus, das sowohl im Pfleghof als auch bei den
Neubauplänen ein erhebliches Wort mitreden wird – und es bisher
abgelehnt hat, zu den beiden Standortplänen Stellung zu beziehen.

Gut möglich ist es deshalb, dass die Stadtbücherei weder im Pfleghof noch
an der Küferstraße ihre Zukunft erleben wird. Richtig dramatisch wäre das
nicht: Denn je länger die Diskussion nun schon dauert, desto klarer wird,
dass die Bürger letztlich nur die Wahl zwischen zwei ziemlich fragwürdigen
und kostspieligen Kompromissen haben. Der ideale Standort für eine neue
Stadtbücherei wäre der alte Zentrale Omnibusbahnhof. Es lohnt sich, noch
einmal darüber nachzudenken.


